
Fıne erworbene Handschrıiuft des Hermann-Josef
Chmalor( Jahrhunderts Paderborn und dıe

Bursitelder Reform Im Benediktinerkloster
Marıenmunster

Im September 2014 erwarb das Erzbistum Paderborn e1ne Handschrift mıiıt der Historia Pl—

clestastica trıpartıita dES Cassiodor,! dıe AaUS d€[' ehemaligen Benediktinerabte1 Marıenmünster“
STAamMMT und bıs AD Jahr 1803 A0 dortigen Klosterbibliothek gehörte. Die vorläufige [ Da-
tierung der Handschrift das Jahr we1Ilst In eine Beit. In der dıe Klosterreformen
VO  z Wıindesheim Uun: Bursfelde 1m nördlichen e1l Deutschlands, näherhin VOT allem auch
In der westfälischen He1mat des Osters Marıenmünster eine außerordentliche Wiırkung
erzielten.

Dabey spielten d1€ Klosterbibliotheken 1Ne bedeutende OH€ S1e In der Regel
auch Indikatoren für die Qualität des geistigen und geistlichen Lebens einer Gemeinschaft.
Lie Bıbliotheken g1ngen elInNerseIits mI1t durch alle Höhen un: Liefen in der Entwicklung
eines Konvents, andererseıts garantıerten sS1E 1aber auch Iradıtion un Kontinuität. ach
außen h1n dokumentierten sS1Ee augenfällig dıe Bedeutung der Klöster ür dıe (Jje1istes- Uun:!
Kulturgeschichte e1INes Landes. Heute erschließt sıch uUunNs die klösterliche Bibliothekswelt

Die aktuelle Sıgnatur In der Erzbischöflichen Akademi- ach der Expertise VOI) Hofmann-Kunstmarketing (Tilo
schen Bıbliothek iSt: Pad 650 Hofmann, Springgasse Z L2-04860 Weıdenhain),
/Zum Benediktinerkloster Marıenmünster vgl Wolfgang auch d:lS Mater1al ZU LAB, Pad 650.
KNACKSTEDT: Marienmünster Benediktiner. In: Karl / ur Wıiındesheimer Kongregation vol Wılhelm KOHL,
HENGST (Farso))); Westfälisches Klosterbuch. Lexikon Ernest PERSOONS und Anton A/EILER (Hrsg.); Mo-
der VOL 3815 errichteten Stifte und Klöster VO ıhrer nastıcon Wındeshemense, Deutsches Sprachgebiet
Gründung bıs Z7AUUG Aufhebung‚ A ( Veröffentli- ( Archıives eTt bıbliotheques de Belgique. Archifen Bıblio-
chungen der Hıstorischen KOomm1ssıon fur Westfalen, theekwezen In Belgı&, Nr.. specıal, 16). Brüssel, 97//.
E  Z Quellen und Forschungen ZUT Kırchen- und Re- /ur Bursfelder Kongregation vol Walter ZJEGLER:! [Die
lig1onsgeschichte, 2) Münster, 92-20 1ler S Bursfelder Kongregation. In: | die Reformverbände und

308 5/4; Wolfgang KNACKSTEDT:! Marıenmünster. Kongregationen der Benediktiner iM deutschen Sprach-
In: Rhaban HAACKE (Hrsg.); | Iie Benediktinerklöster In LAUI1L. Bearb. VO: Ulrich FAUST und Franz (QUARTHAL
Nordrhein-Westfalen ( Germanıa benedictina, 8). St. (If ( Germanıia benedictina, 1). St. Ottilien, 1999, l
tilien, 1980, 446 — 46/. 40 /.
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esonders 1m westfälischen Umfeld VO  - Marıenmünster FT noch durch schr verstreute

Quellen Uun:! d1e noch erhaltenen Reste der früher reichen Bestände.®
Von diesen KResten tauchte 1mM Jahr 2014 1m Antiquariatshandel 1ne der vielen verloren

geglaubten Handschriften auf als seltenes Zeugnı1s einer durch die Bursfelder Reform be-
deutend gewordenen Klosterbibliothek. [Diese Handschrift ISt: 11U. nach einem langen Weg
mit vielen Stationen wıieder zurückgekehrt WAar nıcht In hre alte klösterliche He1imat
Marıenmünster, 1aber doch in ıhr He1imatbistum Paderborn, näherhin in dıe Erzbischöfli-
che Akademıische Bibliothek Paderborn.®

(jeistes- und theologiegeschichtlicher Hıntergrun

Als historıischer, geIsteSs- un: theologiegeschichtlicher Hıntergrund dieser Handschrift ISt
die spätmittelalterliche Reformbewegung In d€l'l Benediktinerklöstern, die Bursfelder Re-
form, anzusehen, der sıch schließlich (um 5 Klöster angeschlossen hatten. kın Nıe-
dergang der Klosterkultur und damıt auch der Benediktinerbibliotheken 1m Spätmuittelalter
WarTr spürbar geworden, als se1it dem Jahrhundert die führende Stellung ın der Wiıssen-
schaft MS  z den Mönchs- un: Regularklerikern dl€ soeben entstandenen Mendikanten
(Bettelorden) überging un: sıch dle Scholastik herausbildete, der sıch die benediktinische
Wiıssenschaft praktisch verschloss. [ Iie Bibliotheken mMI1t ihren alten, ‚WarL prächtigen, 1aber
ür die wıissenschaftliche Praxıs kaum noch brauchbaren Beständen gerieten In Vergessen-
heıit. TsSt dıe Reformbestrebungen der Benediktiner 1mM nördlichen Deutschland führten
auch hıer die alten Klöster wıeder $ einer Blüte [ diese Bestrebungen begannen MIt
einer Erneuerung 1M Kloster Bursfelde der Weser. ach diesem Kloster benannte sıch
die Bursfelder Kongregation, dl€ sıch 446 konstitulert hatte un deren Einfluss kaum
überschätzen ist./ Das Reformbemühen Setzte 43() e1n, inıt1"lert VO  Z Johann Dederoth,
dem Abt des Kloster Clus der se1it 1433 dle Reform auch in Bursfelde einführte. LDer

/um Verbleib d€[' Handschriften vol Sıgrid KRÄMER: bın Jahrhundert Akademuische Bıbliothek Paderborn.
Handschriftenerbe des deutschen Mittelalters, el /ur Geschichte des Buches In der Mitteldeutschen Kır-
(Mittelalterliche Bıbliothekskataloge Deutschlands ınd chenprovinz mıiıt einem Verzeichnis der mittelalterliche:
der Schweiz, Erg.-Bd. [). ünchen, 1989 —1990 ur Handschriften 1n Paderborn ( Veröffentlichungen ZUL

den westfälischen Bereich siınd dıe Restbestände der Geschichte der mitteldeutschen Kırchenprovinz, 10). Pa-
Klosterbibliotheken zusammengetra en be1i Hermann- erborn, 1996, 11—306; Hermann-Josef SCHMALOR:
Josef SCHMALOR: Iie westfälischen Stifts- und Klos- Dl€ Erzbischöfliche Akademuische Bıbliothek Paderborn.
terbibliotheken bıs BUR Säkularısation. Eirgebnisse einer In: Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katho-
Spurensuche hınsıchtlich ihrer Bestände und inhaltlıchen lisch- I’heologischer Bıbliıotheken (AKThB) G1993)
Ausrichtung ( Veröffentlichungen ZU!V Geschichte d€l" mMIt- 1 A — ]142; Hermann-Josef SKUTNIK: Paderborn, ErZz-
teldeutschen Kırchenprovinz, 19:; Veröffentlichungen der bischöfliche Akademische Bıbliothek. In Bernhard FA-
Hıstorischen KOommı1ssıon fil[' Westfalen, XLIV: Quellen (Hrsg.): Handbuch d€l' hıstorischen Buchbestände
und Forschungen ZU!T Kırchen- Lll'ld Religionsgeschichte, in Deutschland, Bd F  D  ar Hıldesheim Zürich New
6 Paderborn, 2005, TE HZ York, 92ZZN 1er Bd. 4,2, P E A
\DITS Provenienz der Handschrift detailliert beschrie- ZABGLER 1999 (wie Anm. 4). [ J)as Leben und Wırken der
ben in der Expertise VOI) Hofmann-Kunstmarketing Kongregation spiegelt SlCl'] In den sogenannten General-
(wie Anm. 33 / ur Erzbischöflichen Akademischen kapıtelsrezessen: Paulus VOLK: Die Generalkapitelsre-
Bıibliothek Paderborn vgl Karl] HENGST: Die der Bursfelder Kongregation, Siegburg,
Erzbischöfliche Akademische Bıbliothek Paderborn. In 195/—1972
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Abb Aufgeschlagene Handschrı dUuSs Marıenmünster

Bursfelder Abt Johann VO  z Magen wurde 110 7A00 oroßhen Urganısator der Reform. Er
baute den Z usammenschluss der ersten Klöster, d1e sıch Einheitlichkeit in der Lebens-
führung un: Gleichförmigkeit des Gottesdienstes bemühten, einem Klosterverband
AUus Für die Bemühungen dıe Institutionalisierung d€S Z usammenschlusses wurde die
Anerkennung der Kongregation durch den Erzbischof VO  ' Maınz 1449 bedeutend. 1451
1€B sıch dıe Kongregation hre Privilegien VO  - dem Kardıinallegaten Nıkolaus VO  ' Kues C1I-

GHETN L die Bestät1igung durch Papst 1US DE erfolgte 1459 | diese Bursfelder Kongregation
etriebh mI1ıt aller Energıe d1e Hebung der alten monastıschen Tugenden. S1e hatte, anders
als dıe Reformen VO  - Kast] un: Melk (in Süuddeutschland und Österreich),8 1ne strenge
Urganisation, hıelt regelmäßig Generalkapitel 1b un ordnete Vısıtationen [ Iie CHNAaUC
Befolgung der Regel Benedikts un: die Pflege d€S Gottesdienstes den Reformern
esonders wıchtig.

1US ENGELBERT: Marıenmünster und die BursfelderLDazu vgl dl€ entsprechenden Darstellungen 17} [ )ie
Reformverbände und Kongregationen der Benediktiner Kongregation,. In: Harald KINDL (Hrsg.); Marıenmüns-
1m deutschen Sprachraum, bearb. Ulrich FAUST Llnd ter IL 21978 Beiträge ZuUur Entstehung und Entwick-
Franz (QUARTHAL (Germanıia benedictina, St. (Otti- lung der ehemaligen Benediktinerabtei AUS Anlaß des
lien, J. 350jährigen Bestehens. Paderborn, 1978, Z SC}
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In diese Reformkongregation wurde 1mM Jahre 430 auch das 1m Bıstum Paderborn SC-
legene Kloster Marıenmünster 7  aufgenommen, un: 1mM Zuge dieser Reform dürfte auch dl€
Handschrift, die 2014 VO Erzbistum Paderborn erworben wurde, 1Ns Kloster gekommen
un ın die dortige Bibliothek eingestellt worden seIN.

Wenn 111411 das weılitere Schicksal der Bıbliothek VO  = Mari:enmünster!© betrachtet, 1ST
schon fast erstaunlıch, dass heute überhaupt noch spätmittelalterliche Handschriften Uus

der alten Klosterbibliothek ex1istieren, VO  - denen 1ne dann auf dem Antiquariatsmarkt
auftaucht. Wenn auch dl€ UÜbernahme der Bursfelder Reform in Marıenmünster eine relatıv
oroße ahl VO  z Handschriften, 1aber sıcher auch zahlreiche Drucke In dl€ Bibliothek C
bracht hatte!! un für 543 dıe Neueinrichtung einer Bibliothek12 erwähnt wırd, wI1issen
WITr doch AUS e1Inem Reisebericht VO  =; WEe1 tranzösıischen Benediktinermönchen, Edmond
Martene un:! Ursın Durand, AUS dem Jahr 1715 dass dort kaum noch Dokumente 4AUS

dem Miıttelalter gegeben habe, da 2.11€S während der Reformatıon un 1Im Dreißigjährigen
Krieg dem „fureur des heretiques ” 108BB1 Opfer gefallen sel.  13 So gab auch be1 der Auf-
hebung des Klosters 1803 keine gute Bibliothek.!* DIEGS Bücher Wul.'d€ n ZETSTEEULT.: Von den
wen1ıgen erhalten gebliebenen mittelalterlichen Handschriften AUS Marıenmünster iindet
sıch heute jeweils 1ne ıIn den Staatsbibliotheken Berlin un: ünchen, ıIn Kopenhagen,
Manchester, Oxford, Philadelphia un New 'ork VOr.  15 Se1it 2074 1U auch In
Paderborn.

Der lext

] diese hıer besprochene Handschrift enthält dıe Histori1a ecclestastica trıpartıita des Cassıodor
(# 489, 550) 1M Kloster Vıyarıum), e1INn spätantıker römischer Staatsmann, Gelehrter un
Schriftsteller.16 Schon 1b 5()/ bekleidete 1m iıtaliıschen Ostgotenreich zahlreiche politi-
sche Ämter, 540 ZOg sıch VO  - den Staatsgeschäften zurück. Als nahezu Sıebz1igJäh-
rıger oründete 554 das Kloster Vıyarıum (Monasterium Vivariense ). Bekannt ISt, dass

VO  ® den Mönchen erwartete, dass S1€E VO 1hm gesammelte Handschriften abschrieben,
wodurch zahlreighe bedeutende Schriften uUus der Antıke wurden. [ die Forschung
d€S Jahrhunderts ogeht davon AauUs, dass Cassıodor selbst nN1€e Abt oder Mönch gewesen
Nal  E Lie Klostergründung Orlientierte sıch den monastıischen Schriften d€S Johannes

10 Vgl SCHMALOR 2005 (wıe Anm. 53 77 St. Maur. Parıs, 1/724, T Außer den plünderungen
[ J)as lässt sıch besonders deutlich och A der Biblio- In den Jahren 622 und (vgl. KNACKSTEDT 992
hek des Paderborner Benediktinerklosters Abdinghof \ wıe Anm. 2 S71 Iassen sıch dieser Aussage jedoch
nachvollziehen. d.ilS wen1ge Jahre VOT Marıenmünster, keine konkreten Ereignisse zuordnen.
nämlıch 147//, der Bursfelder Kongregation beitrat SCHMALOR 2005 (wıe Anm. 5 173
Lll"ld se1ine Bıbliocthek 1n dieser Zeıt nahezu völlıg 15 Vgl KRÄMER 9-9 (wıe Anm. 5 Ba Z 560).

16aufbaute. Vgl SCHMALOR 2005 (wıe Anm. 5), 6  N /u Cassıodor und seiner Hıstoria ecclesiastıca trıpartıta
139— 144 vgl (1erman HAEFNER: Cassıiodor. kın Leben für kom-
Vol. KNACKST (wie Anm. 2) 462 mende Zeiten. Stuttgart, 2002

13 Edmond MARTENE, Ursın [DDURAND: Voyage lıtteraire Andre VAN [)| VYVER: Cassıodore et s O' (EUVTE, In
de EeUX religieux Benedictins de la Congregation de Speculum G (1931) 244 —292, hier 260—2623
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(CCassı1anus Damıt verfolgte Cassıodor das /iel Ch€ oströmiıschen Reich bereits vorhan-
dene theologische Grundlage des Mönchtums auch für den Westen verfügbar machen
So entstand auch die Hıistoria ecclestastica [rıparlıla, also ME „dreigeteilte Kırchengeschichte

der Lexte AUS den dre1i oriechischen Schriftstellern Sokrates Scholastikos, Sozomenos
un Theodoret ONn Kyrrhos ür die Seıit VO  z 2224 bıs 429 zusammengestellt sınd IDIE
Übersetzung 111S Lateinische besorgte Ep1iphanıius Scholasticus, während Cassıodor selbst
die Texte einheitlichen Werk zusammenfügte, das sıch zwölf Abschnitte (Bü
cher) oliedert | S fand Verbreitung un: gehörte auch Spätmittelalter noch
den VErn und viel gelesenen Schriften SO PE XTStTIeEeTEN heute n Ch rund 130 handschriftliche
Textzeugnisse, viele edoch 1L1UTLE noch als Fragment 20

I8 Insbesondere sınd ler dıe Collationes Patrum ME - veıtere usSIt ) (Library of Latın Iexts) Turnhout 2010
TenNn Johannes (/ASSIANUS Unterredungen INIL den V ä- Online-Ressource
tern Collationes atrum, Teıl Collatiıones Teil 20 Walter JACOB L die handschriftliche Überlieferung der

Collationes A NZ Übersetzt und erläutert VO: SOSENANNLEN Hıstoria tnpartxta des Epiphanıus (assı-
Gabriele ZIEGLER Münsterschwarzach 20171 2014 odor (T€X[E UI]d Untersuchungen YAUGG Geschichte der

19 Zum Inhalt dieses Werkes vol Hıstoria ecclesiastica C[1'1- altchristlichen Literatur, 59 Reihe, Berlin,
paruta (quam Cassıodorus Epiphanıum scholastiıcum 1954

S5ocrate, SOozomeno et Theodoreto colligere latıneque
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DIe Handschrı

In C]€I‘ Expertise VO  = Hofmann Kunstmarketing iırd d1€ Handschrift W1e€e folgt beschrie-
b€l'l

„ Textspiegel:
Zweıspaltige, spätgotische Handschrift.
36A Zeilen.
Ungewöhnlich oleichmäßige Handschrift in brauner [ ınte.
] )iverse R andkommentare der gleichen bzw. eliner anderen zeitgenössıschen and
Unauffällige Regulierungen.
Blattmaße: 295 ZLES
Textspiegel: 210 SO
Spaltenmaße: U 6O
Randmaße: Links 5,0 C ben 5D G Rechts Z C Unten 5’

Ilustrationen
13 oroße, äußerst dekorative Federwerksinitialen ın Blau, teils mMI1t Rankenausläufern
ıIn Rot.
ber 500 kleinere Lombarden in Rot

Kollation:
Z 1171,. Blatt: Lagenformel: 1-XV11*7: x1x 4! (ohne das letzte we1ilße Blatt). er Lext 1St voll-
ständig.
Einband:

Originaler gotischer Eınband, wohl Mitteldeutschland.
Geglättetes Kalbsleder über massıven Holzdeckeln.
Reiche Blindprägungen 1m typisch spätgotischem Stil
Außen rechteck1g verlaufende Streicheisenlinien un: Prägedruck „Ihesus“ un! „Marıa
Im Innenkasten diagonal verlaufende Streicheisenlinien mIit Prägestempeln ( Tier- Uun:
Blumenmuster ).
Vier (VOI’I fünf) originalen Messingbuckeln auf dem Hiınterdeckel, Buckel orn fehlen.
/ we1i originale, intakte gotische Schließen.
Gebunden auf 1er Doppelbünden.
Einband alt restaurıiert, Originalleder teilweise miıt Leder unterlegt.
Rücken mMI1It blindgeprägter Titelaufschrift.
Abmessungen: Folio 30,0 ZZ0 S BD

21 Lxpertise VOIN Hofmann-Kunstmarketing (wıe Anm. 3
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ber d€l’l Entstehungsort dieser Handschriuft gab in der Vergangenheit zwe1i Lhesen. I die
ältere Auffassung lokalisiert sS1e in dl€ süudlichen Nıiıederlande.?? Neuerdings hat I11LE  - den
Entstehungsort eher In Westfalen, näherhin In Marıenmünster selbst vermutet.< DG Fın-
schätzung durch das Antıquariat Hofmann Kunstmarketing oeht ebenfalls dahın, dass Uus

paläographischer Sıcht als Entstehungsort der Handschrift ceher Westfalen anzunehmen
Nal Eıne Untersuchung des Wasserzeichens ergab, dass sıch eine Zuschreibung auf einen
Zeitraum zwischen 1462 un 1477 eingrenzen lässt. In der Wasserzeichensammlung Pıc-
card 1St das in UNlISETET Handschrift durchgängig V€I'W€l'ldete Wasserzeichen der Buchstabe
P dle Nummer 108494 1in der Pıcard-Sammlung. Papıer mIt diesem Wasserzeichen wurde
In üUunster ( Westfalen) 1im Jahre 465 verwendet.?> [ die Natierung das Jahr 465 un:
d€l‘ Entstehungsort In der Abte1 Marıenmünster waren also durchaus plausibel.

Betrachtet 111411 allerdings Ch€ hıistorischen Umstände In Marıenmünster,“ tauchen
einN1ge Probleme auf. Vor dern Beıitrıitt Z Bursfelder Kongregation 1m Jahre 1480 dürfte

1im Kloster selbst kaum gee1gnete Bedingungen gegeben haben ür dl€ Herstellung VO  -

Handschriften hoher Qualität, ıIn UNSECeTEIN Falle eliner Handschrift in ungewöhnlich oleich-
mäßiger Schrift in brauner Iinte un:! miI1t den oroßen, Außerst dekorativen Federwerksinit-
tialen in Blau. Selbst nach dern Beıitritt ZUT Bursfelder Kongregation wohl zunächst
die wıirtschaftlichen Voraussetzungen fur e1INn efhi7ientes Skriptorium nıcht oleich gegeben.
Es stellt hıer sıch dl€ Frage, ob nıcht auch möglıch se1n könnte, d215$ d1€ Handschrift in
einem anderen Kloster geschrieben Wut'd€ un \ST: spater nach Marıenmünster gelangt IS$t.

Wenn auch dB.S Skriptorium nıcht sıcher festzustellen ist, kann jedoch sıcher ANYE-
OmIMmMen werden, dass der Einband der Handschrift nıcht in Marıenmünster entstanden ISEt:
Er mMIt oroßer Wahrscheinlichkeit aus der Werkstatt der Brüder VO gemeinsamen
Leben (Fraterherren) in Herford, die In der Miıtte C]‚€S Jahrhunderts nachweislich eine

2 Näherhin Hainaut/Hennegau. Versteigerung b€l 24 Expertise VO: Hofmann-Kunstmarketing (wıe Anm. 3
Christie's London (1.10.:1980 } Expertise VO Hof- 25 Auch als Wasserzeichendatenbank des HMauptstaatsar-
mann-Kunstmarketing (wıe Anm. S chıivs Stuttgart einsehbar: http: VB www.piccard-online.

23 Sothebys Western Manuscrıipts and Mınıiatures. | On- de/?nr=10849- (Aufruf 15:3.2016):
don, (35 JulyZ |_LOot L EPATE Germany, probably Marı 26 Die geistliche, geistige und wirtschaftliche Situation 1mM
enmünster” Marıenmünster VOT der Ubernahme ClE[' Bursfelder Re-

form vol. bel ENGELBERT 9/5 (wıe Anm. 9} 43
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florierende Buchbindere1i betrieben“/ un ür 1ne Reihe VO  = anderen klösterlichen Nıieder-
lassungen Bücher gebunden haben, eLwa für dl€ Kreuzherren VO  = Falkenhangen, VO  D denen
eInN1ge Bände in der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Paderborn liegen un als
Vergleichseinbände herangezogen werden können.  26 Die Bände HS der Fraterherrenwerk-

In Herford sınd eingehend untersucht worden VO  - Hellmut Rüter, der das komplette
Stempelmaterı1al Aaus der Leit ( 144.() bıs eLwa LSSO zusammengestellt hat. Aus diesem
be1 Rüter abgebildeten Materı1al Hinden sıch neben verschiedenen kleineren Stempeln auch
Z7WwWe1 markante Schriftstempel mMI1t den Namen „ihesus“” und „marıa auf dem Einband
HNNSEIGI Handschrift, dle also in das Herforder Fraterhaus 7A10 lokalısıeren sind.*? Leıider
grenzt Rüter den Verwendungszeitraum für diese Stempel nıcht ein S1e sınd jedoch auf
dem Einband einer Handschrift sehen, der sıch ın der Erzbischöflichen Akademischen
Bibliothek Paderborn befindet. ] diese Handschrift wurde 1m Jahre 1468 geschrieben,”” also
ın unmıittelbarer zeitlicher ähe Z vermuteten Entstehungsjahr UuNnNseTeTr Handschrift.

Der Entstehungsort bleibt weıterhin ungeWISsS. Wenn Marıenmünster selbst, W1e oben
dargeleot, kaum als Schreibwerkstatt In rage kommt, ware un Berücksichtigung der
Einbände durchaus denkbar, dass dıe Handschrift VO  =) den Brüdern VO gemeiınsamen
Leben in Herford nıcht 1L1UT gebunden, sondern auch geschrieben worden isSt. Eın Skripto-
rt'1um b€l den Fraterherren In Herford ISt nachgewiesen: Es wurde SOWOh1 für den eigenen
Bedarf als auch für auswärtige Auftraggeber geschrieben. Wie das Verhältnis zwıschen dem
Schreiben „ PTO pret10” un: dern „ PTO domo“ tatsächlich gCWCSCH LSt, lässt sıch ür das
Herforder Fraterhaus für dl€ Jahre 1446 bıs 1525 bestimmen, in denen eine Einnahme AUSs

Buchverkäufen in Oh€ VO  } 4.554 Gulden überliefert ist.> Vielleicht könnten Schriftver-
oleiche eLtwa mI1t der Handschrift Ba AD 1im Bestand der Erzbischöflichen Akademischen
Bibliothek Paderborn, ein Sammelband mMI1t theologischen lexten des Jahrhunderts,

D Hellmut RÜTER: FEinbände AUS der Werkstatt der Her- und Landesbibliothek Münster, 18 Wiıesbaden, 1999,
forder Brüder VO gemeInsamen Leben. Miıt einem 269 S29 296).
Anhang: Der Bücherbestand der Herforder Fraterhaus- 29 Rır (wıe Anm. 27), Abbildungen Nr.
Bibliothek. Köln. (Maschinenschriftlich). und

28 EAB, Depositum Bibliotheca Theodoriana, Ba 5 ÜE Ö, 3() LAB, Deposıtum Bıbliotheca T’heodorıiana, Ba (2)
J, 10, 14, IS 18 (2): P Pa 76 (vgl. 1M and- 3 Robert STUPPERICH: DHS Fraterhaus Herford, el
schriftenverzeichniıs der LEFAB 1n Ulrich HINZ: and- Statuten, Bekenntnisse, Briefwechsel (Veröffentli-
schriftencensus Westfalen Schriften der Unıversitäts- chungen der Hıstorischen Kommission ür Westfalen,
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Abb Buchmarke (Schablone) mMıt der Unterschrift SI T{homas| P{phillipps], Mıddle Hıll aneben
PAiNlIppsS 595 , daneben In Prägeschrift „GEN IHEO I|BRARY NEW YORK

der aus dem Fraterhaus in Herford STAMMLT, spater 1NSs Kreuzherrenkloster Falkenhagen
kam, hier Klarheit Brinsen. |Jer Gedanke, CIHSS d1e Handschrift komplett, also Tlext un:
Einband 1m Herforder Fraterhaus entstanden iSt; dürfte insbesondere nahe 1iegen, WE

INnan d1€ Entstehungszeit twa in das Jahr 145(() verlegen könnte. In diesem Jahr EFal W1€e
SChOI'I erwähnt, Marıenmünster der Bursfelder Kongregation be1 und hatte einen hohen
Bedarf ‚.neuen “ Handschriften, dl€ sıch inhaltlıch den Reformzielen der Kongrega-
t10n orltentierten. In diesen Zusammenhang gehörte auch dl€ Historia ecclestastica ripartita, d1€
Cassıodor W1e oben bereits erwähnt, AUS den Übersetzungen dreier oriechischer Schriftstel-
161‘ kompiliert hatte. Bereıits 1im achten und nNneunten Jahrhundert fand dieses Werk In der
westlichen monastıischen Welt weılte Verbreitung. Bıs 1INSs späte Miıttelalter WAar das Werk
dCS Cassıodor das wichtigste historische Hılfsmuittel für die /Zeit VO  z 274 bıs 429, also VO  -

Konstantın bıs Theodosius IL VO  . Nız5äa b15 Ephesus. Es WTr Standardliteratur in den
Klöstern d€S estens und gehörte SOmIt auch in das Bıldungsprogramm der monastıischen
Erneuerungsbewegungen W1€ der Bursfelder Kongregation. Das Studium solcher Werke
hatte neben Liturgie un: Gebet elne esondere Bedeutung ür die Selbstvergewisserung
der Konventsmitglieder, für dıe Motivation ihres Juns, 1im Rückgriff auf dıe TIradıtion ıh-

4S Quellen 7Ur Geschichte der [ Devotıo oderna in Handschrift ıcht exakt datieren Ist, arüber hınaus
Westfalen, L2) Münster, 1984, 49 1aber auch durchaus unterschiedliche Schreiber zu VCTI-

32 Allerdings zeıgen sıch Unterschiede b€l den Schriften schiedenen /eiten eine geWw1lsse Indiyidualität entwickelt
1n den beiden Handschriften. Kın Schriftvergleich MIt haben dürften.
Ba zD ist jedoch insofern wen19g aussagefähig, da diese
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T: Gemeinschaft un! der ganzen Kıirche bıs hın zu deren Ursprüngen. Dazu gehörte auch
dl€ Kirchengeschichte des Cassıodor, dıe in die Veıit der Antike, also d€l'l Kırchenvätern
zurückführt, wobe1l gerade dıe griechischen Lexte dl€ spirituelle Grundlage d€S Mönchtums
überhaupt darstellen.

Auch In Marıenmünster sollte VO Anfang d€S Reformprozesses dle notwendige
Literatur ür d1€ geistige un: geistliche Erneuerung vorhanden sSe1IN. ] Ja VOTLT Ort jedoch
noch nıcht die Möglichkeit gab, diese | ıteratur auch selbst produzıieren un zumiıindest
die Herstellung einer orößeren Z ahl VO  - Handschriften in dem alten Skriptorium nıcht
möglıch WT WEI111)1 überhaupt en SOICI'I€S gab War iINan ezwungen, d1€ gewünschten
Handschriften in anderen Skriptorien bestellen. In Herford be1 den Fraterherren bot
sıch dl} ein komplettes Buch erhalten, be1 dem 111a nıcht einmal mehr für den Einband
SOTSCH mMUSSTe. LDemnach ware die Annahme sıcher sinnvoll, dass MSCTE Handschrift also
u11n 14530 1m Fraterherrenhaus In Herford geschrieben, gebunden und nach Marıenmünster
geliefert worden ST

Wenn solche Vermutungen auch durchaus naheliegen, 13.SS€1'1 s1e sıch jedoch nıcht 1m
Einzelnen nachweisen.

Provenlenzen

Sehr konkret un siıcher 1St jedoch d€l‘ Weg der Handschrift VO  = Marıenmünster in dl€
Erzbischöfliche Akademische Bibliothek Paderborn nachzuvollziehen. Eıniıge markante
Stationen sollen g€l'l&l'll’lt werden.

Miıt Leander all E{ begann die Wanderung HSGT Handschrift AUS dem Kloster Ma-
rtenmMÜnNster hınaus in d1e weIlte Welt und wıeder zurück nach Paderborn. Van EB?"S wurde
S in Warburg geboren un HELE 1790 In das Benediktinerkloster Marıenmünster e1n,

den Klosternamen Leander annahm un: 796 die Priesterweihe empfing. ach der
Aufhebung d€5 Osters 303 ZOg nach Schwalenberg Lippe) un arbeitete 315 Pfarrer.
Ab 312 WAarTr Professor der Untversität Marburg SOWI1e Pfarrer der Pfarrei Marburg.
Er WAat 822 VO  - allen Ärntern zurück un lebte danach 1ın Darmstadt, ab 835 In Alzey als
Privatgelehrter. Er starb 847. Leander Van ammelte In oroßem Ausmaf{f3ß Handschrif-
ten un gedruckte alte Bücher. Er wıdmete sıch darüber hınaus ınsbesondere CI€I‘ Erstellung
einer deutschen Bıbelübersetzung Uun! der Verbreitung der Bıbel dem Volk, Was ıhn

einem Vorläufer der katholischen Bıbelbewegung des 19 Jahrhunderts machte. [ J)as
Sammeln VO  z Büchern begleitete ıhn se1In DANZES Leben lang, bereits als Schüler begann

damıt un Setzte seine Leidenschaft als Mönch In Marıenmünster fort, dem Abt
Vorhaltungen machte, 611 dieser nıchts für dıe Ausstattung der Klosterbibliothek tat.öt

6% /u ıhm vgl Johannes ÄLTENBEREND: LLeander Vall der Aufbau einer Privatbibliothek. In: Kirchliches Buch-
FE{} (1772—1847). Bibelübersetzer und Bıbelverbreiter und Bibliothekswesen. Jahrbuch (2003), IOS=136

A4zwischen katholischer Aufklärung und evangelikaler Miılton McC (JATCH:! The book collections and cthe
Erweckungsbewegung (Studien und Quellen ARbE WEeEeST- lıbrary of Leander b} Fss | die Büchersammlungen

und dl€ Bıbliothek VOI) Leander Van E In Miıltonfälischen Geschichte, 41). Paderborn, 20OI; DERS.: Sä-
kularısatiıon und Büchersammeln. Leander Vall E3 und McC CJATCH Lll'ld Johannes ÄLTENBEREND (Hrsg.)
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ach Aufhebung des Klosters besafß Vall elIne Reihe VO  D Handschriften, Inkunabeln
un: spatere Drucke AUS Marıenmünster. /u diesem Bestand seliner Samrnlung gehörte
auch WSeCLE Cassıodor-Handschriuft. S1e rag den Vermerk: HL Vall Marıenmünster35
Im Jahre 1823 publizıerte einen Katalog seiner Sammlung, In dem die Handschrift als
Nr. 220 verzeichnet ist.°©

Aus wirtschaftlichen Giründen veräuberte Vall seine Bibliothek SCI'IOD Leb7ze1-
ten in mehreren TIransaktionen un: MUSSTE dab€l I'I'l;ll'lCh€ Enttäuschung erleben. 823/24
gelang 1hm nıcht, d1€ Handschriften und Inkunabeln auf dem natıonalen Markt DE
schlossen abzusetzen, e1] dıe öffentlichen Bıbliotheken L1UT gezielt alte Bücher auften
Uun:! finanzıell schlecht ausgestattet 1824 olückte der Verkauf den englischen
Bıbliophilen SIr Thomas Phillipps.””

Der Besitzereintrag auf Blatt d€1‘ Cassıodor-Handschrift z. Phillipps" un: dane—
ben 1ne eingestempelte Buchmarke mMI1It der Unterschrift SIr LB Middle Hıll“ belegt, dass
auch diese Handschrift VO  =) Phillipps übernommen wurde (Inventarnummer MS 595)
Phillipps lebte bıs 1862 In Middle l Broadway, Worcestershire un! danach LO 1Ns
T hirlstaine House, Cheltenham, Gloucestershire Hıer starbh 1im Jahre 1872 un
hınterließ d1€ Sammlung seiner Tochter, Che MIt John Fenwick verheiratet WAarl. Ahb 183586
wurde die Phillipps-Sammlung In verschiedenen Auktionen, die sıch bıs 19795 erstreckten,
nach un nach in alle Wınde ZEISELGHE: In einer dieser Auktionen be1 Sotheby's London,
VO Jun1 1910 schied S$1€e als o 162 AHS der Samrnlung AUS un gelangte in den Antı-
quariatshandel:*°
0Q=19 Leighton, New YOrk., Catalogue, Nr.. 55
3A19 Joseph artını Rare Books, New ork.

99 * Welch kostbarer Grundstock“. Die Bibliothek VO' H0n of the Phillipps Library from 341 872.. Wıth
Leander Van E3 In d€[' Burke Library des Unıi10n 1 heo- Account of The Phillipps AÄArt Collections by
logıcal Ddeminary New York. New York, 1996, 55 Popham. 1956; No. The Dispersal of the Phillipps

25 LAB, Pad 650, BI 7a Liıbrary.
36 Leander Vd  . ESsSsS Sammlung und Verzeichniss 3S kın Katalog der Handschriftensammlung VOU. Phillıpps

handseriftlicher !} Bücher nebst einer Sammlung findet sıch bei (Justav Friedrich HAENEL: Catalogı 1i
VO: alten Holzschnitten und Jeinen GemäldenNach Aufhebung des Klosters besaß van Eß eine Reihe von Handschriften, Inkunabeln  und spätere Drucke aus Marienmünster. Zu diesem Bestand seiner Sammlung gehörte  auch unsere Cassiodor-Handschrift. Sie trägt den Vermerk: „L. van Eß Marienmünster  u35.  Im Jahre 1823 publizierte er einen Katalog seiner Sammlung, in dem die Handschrift als  Nr 211 verzeichnet ist.°  Aus wirtschaftlichen Gründen veräußerte van Eß seine Bibliothek schon zu Lebzei-  ten in mehreren Transaktionen und musste dabei manche Enttäuschung erleben. 1823/24  gelang es ihm nicht, die Handschriften und Inkunabeln auf dem nationalen Markt ge-  schlossen abzusetzen, weil die öffentlichen Bibliotheken nur gezielt alte Bücher kauften  und finanziell schlecht ausgestattet waren. 1824 glückte der Verkauf an den englischen  Bibliophilen Sir T’homas Phillipps.”  Der Besitzereintrag auf Blatt I der Cassiodor-Handschrift „MS S Phillipps“ und dane-  ben eine eingestempelte Buchmarke mit der Unterschrift „Sir I.P. Middle Hıll“ belegt, dass  auch diese Handschrift von Phillipps übernommen wurde (Inventarnummer MS 595).°®  Phillipps lebte bis I862 in Middle Hıill, Broadway, Worcestershire und danach 709 er ms  Thirlstaine House, Cheltenham, Gloucestershire um. Hier starb er im Jahre 1872 und  hinterließ die Sammlung seiner Tochter, die mit John Fenwick verheiratet war. Ab 1886  wurde die Phillipps-Sammlung in verschiedenen Auktionen, die sich bis 1979® erstreckten,  nach und nach in alle Winde zerstreut. In einer dieser Auktionen bei Sotheby’s London,  vom 6. Juni I9I0 schied sie als Lot 162 aus der Sammlung aus und gelangte in den Anti-  quariatshandel:*°  19101913 Leighton, New York, Catalogue, Nr. 55.  1913 —1916 Joseph Martini Rare Books, New York.  „ .. Welch kostbarer Grundstock“. Die Bibliothek von  tion of the Phillipps Library from 1841 to 1872. With  Leander van Eß in der Burke Library des Union Theo-  an Account of The Phillipps Art Collections by A.E.  logical Seminary New York, New York, 1996, S. 55.  Popham. 1956; No. 5: The Dispersal of the Phillipps  35  EAB, Pad 650, Bl. 2a.  Library. 1960.)  36  Leander van Ess: Sammlung und Verzeichniss  38  Ein Katalog der Handschriftensammlung von Phillipps  handseriftlicher [!] Bücher  nebst einer Sammlung  findet sich bei Gustav Friedrich HAENEL: Catalogi li-  von alten Holzschnitten und kleinen Gemälden ... wel-  brorum manuscriptorum quı in bibliothecis Galliae,  che besitzt Leander van Ess. Darmstadt, 1823, Nr. 211,  Helvetiae, Belgii, Britanniae maioris, Hispaniae, Lu-  S 3%  sitaniae asservantur. Leipzig, 1830 (Nachdruck Hil-  37  GATCH 1996 (wie Anm. 34), S. 47—75, hier 59 f. — Zur  desheim, 1976), Sp. 803—896 (mit rund 4.000 Titeln  Biographie von Sir Thomas Phillipps vgl. Frederic J.  von Manuskripten), die Cassiodor-Handschrift unter  MOSHER: Phillipps, Sir Thomas. In: Lexikon des ge-  Nr 597%  39  samten Buchwesens (LGB?), 2., völlig neu bearb. Aufl.,  Hans Peter KRAUS: Catalogue 153: Bibliotheca Philip-  Bd. I—9. Stuttgart, 1987—201I5, hier Bd. 5 (1999),  pica. Manuscripts on vellum and paper from 9* to the  18 centuries. From the Celebrated Collection formed  S. 632 f. Anthony Noel Latimer Mungy: Phillipps Stu-  dies. Cambridge, 1951—1960. ( No. I: The Catalogues  by Sir Thomas Phillipps. The Final Selection. New  York, 1975  of Manuscripts & Printed Books of Sir Thomas Phil-  lipps. 1951; No 2: The Family Affairs of Sir Thomas  40  Ausführlich mit den entsprechenden Nachweisen bei  Phillipps. 1952; No. 3: T'he Formation of the Phillipps  JACOB 1954 (wie Anm. 20), S 32  Library up to the Year 1840. 1954; No. 4: The Forma-  120  Hermann-Josef SchmalorW21- brorum manuscriptorum qu1 In bıbliothecis Gallıae,
che besitzt Leander van ESS Darmstadt, [823: Nr. Al E Helvetiae, Belgit, Britanniae Ma10T1S, Hıspaniae, B

A sitanıae aSServanCcur. Le1pZz1g, IS30 (Nachdruck Hıl-
&/ (CJATCH 1996 (wie Anm. 34), 4/—7[3, 1ler 59 / ur desheim, ( Sp. 303 — 5896 (mit rund 4.000 Titeln

Biographie VO: Sır Thomas Phillipps vol Frederic VO] Manuskripten), dıe Cassıodor-Handschrift
OSHER:! Phillipps, Sll Thomas. In: L exıkon dES C- Nr. SO

A0Sarn ten Buchwesens (EGB°), völlıg LIEU bearb. Aufl., Hans Peter KR AUS: Catalogue S85 Bibliotheca Philıp-
Stuttgart, 19872013 hıer (1995) p1ca. Manuscripts ON vellum äl'ld from 9th the

‚ ch centuries. 'TOmM the Celebrated Collection formed632 Anthony oel |_atımer MUNBY: Phillıpps Stu-
165. Cambrıidge, O RC No. The Catalogues by Sl[ Thomas Phillipps. The Final Selection. New

York,of Manuscrıipts Printed Books of SIr Ihomas Phil-
lipps. No The Family Affairs of Sır IT homas 4() Ausführlich mMI1t den entsprechenden Nachweisen bCl
Phillipps. No. 3: T he bormatıon of the Phillipps JACOB (wıe Anm. 20),
Library up the Year 840 1954:;: No. 4: I he Forma-
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Der Handschrift liegt 1ne auf den SE Januar [916 datierte handschriftliche Buchbeschrei-
bung VO  D Joseph artını Rare Books, New YOrk, be1 Arthur W hıpple Jenks Dieser
WaT VO  - 1910 bIS 1922 Professor ür Kirchengeschichte General I’heological Ddeminary
in New ork City un befugt, für diese Institution einzukaufen. Der Kaufpreis 916 WT

US$ Joseph artını bestätigt In diesem Schreiben auch ein1ge der genannten Prove-
niıenzZeN.  i

Von 916 bıs 9530 gehörte die Handschrift dann 7A00 St. Mark’s Library d€S Genera]
T’heological Semmaty.“ Auf dem Vorderspiegel befindet sıch das Exlibris He General
T’heological Seminary Library, Chelsea Square, Nework BB Dean Hoffman Fund ,
mıit einem Aufkleber “Rare Book Room” Im Rahmen d€S General Seminary Sale wurde
dl€ Handschrift Oktober 1980 b€l Christie’s London, Lot 148, Alan T’homas,
London, versteigert un gelangte wıeder in den Antıquariatshandel. 198 / schließlich kam
S1C einen amer1ıkanıschen Privatsammler, Dr. Eric Bandurskı, Waldoboro, Lincoln
County, Maıne, VO  S dort 1m Jahre 2011 Che Fırma Hofmann Kunstmarketing in We1-
denhaın, Deutschland. 43

Im Jahr 2014 erwarh d3.S Erzbistum Paderborn dl€ Handschrift,** dıe e1IN außergewöhn-
lıches hıistorisches Dokument für das Benediktinerkloster Marıenmünster 1im I5 Jahrhun-
dert darstellt un 11U 1m Zusammenhang mI1ıt den Klosterreformen ıIn Westfalen, insbe-
sondere der Bursfelder Kongregation, weIiter erforscht werden soll.

Für das Erzbistum Paderborn 1ST diese Handschrift einZ1gartıg, da hier ONS keine
Handschriften mehr AUS Marıenmünster obt.

41 Beilage LEAB, Pad 650. 44 Expertise VO: Hofmann-Kunstmarketing (wıe Anm. 3
4.) Momepage: https://www.gts.edu/ (Aufruf 44 L Jen 1Nwels auf C[1S Angebot verdanken WITr Herrn

Rechtsanwalt HMans-Georg Tillmann, Neustadt.
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